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Bekanntmachung. 
Es foll in der Begrentzung der auf der hieſigen Culmer Vorſtadt belegenen Gruͤtz⸗ 
Mühle eine Roß Mahl Müßle angelegt werden, welches nach Vorſchrift des Koͤ. 
nigl. Ediets vom zöften Ockober „81% hiemlt öffentlich bekannt gemacht wird. Br 
Diejenigen welche ſich durch dieſe Anlage gefaͤhrdet zu werden glauben, wer⸗ 
den daher aufgefordert, ihre Einſpruche innerhalb 8 Wochen, entweder dem unters 
zeichneten Magiſtrat oder der Koͤnigl Hochverordneten Regierung u Marienwer⸗ 
der anzuzeigen, widrigenſalls mit der gedachten Muͤhlen-Anlage vorgegangen were 
den wird. 8 
Thorn, den 24ſten December 1822. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Bekanntmachun g. 


. Dem reſp. Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine vorr aͤthige Anzahl g 
noch ſehr brauchbarer Straßen⸗Etleuchtungslaternen, in Termino den zıften 
Januar k. J. zu Rathhauſe an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Der 


zahlung in Courant verkauft werden ſoll. 


Thorn, den ızten December 1822. b 
Der Magiſtrat. 156 
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Victualien⸗ Taxe für den Monat Jannar 188 
A. Fleiſch. 


Das 5 Rindfleiſch vom beſten 


3 
Bei den Schänkern und Au bergiſten ſoll das Bier verkauft werden: 
Ein Quart braun und weißes Stede-Vier in Flaſchen gut gepfroft für 1 fgr- 7 — pf. 


Ein dito Przyzeker Bier dito dito Biel 
Ein dito Bitter» Dier dite dito . a € os 
D Branntwein. - 
Ein Ohm Branntwein gilt inkl. der Gefälle 27 Nthlr. 
Ein Achtel dito dito di o 2 Sen 31 far- 
Ein Quart dite dito dito 6 fer. 9 pf. 


Vorſtehende Taxe, welche von den Verkäufern bei der geſetzlichen Strafe zum Sa der 
Käufer nicht uͤberſchritten werden darf, wird hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenmtniß 
‚ebrach', daß dei Contraven tons⸗Faͤlle der Denunet ent deſſen Namen auf Verlangen ver ſchwiegen 
eiben ſoll, die Hälfte der feſtzuſetzenden Geldstrafe, als Denuneianten ee erhaͤl⸗ 
Thorn, den iſten Januar 1623. a 


Der Mag iſtrat. 


a 2 for. | 
dito dito vom ſchlechtern 1 ſgr. 8 fpf- | 
dito Kalbfleiſch vom deften 1 — 6 — . 
dite dito vom ſchlechtern 1 — 4 — N 
die ſchweren Kalbs- Viertel, ac uͤber 12 Pfund Wiegen, werden nach einer beſon⸗ N 
dern Einigung bezahlt. j 
Das Pfund Schöpfenfeife vom beſten 2 ſgr. | 
dito vom ſchlechtern N 1 6 ff. 
805 Schweinefleiih vom beſten 2 — 2 — 
dito dits vom ſchlechtern * — N ! 
2 2 8 B. Brod. 4 E 2 8 | 
Weltzen⸗ Brod fiir 4 ſpf. 6 Loth. 1 Quent | 
dito dito dite : 8 132. — 2 N 
dito dito dito 1 ſgr. 136 — 83 —u | 
au 1 ; — 29— 1 — 
eiſe-Bro e P — ERS — 4 — — 5 N 
Ps Brod für — — x: Di. Sa “ — 
ö C. Bier. 0 
Eine Tonne Stadt Vier gilt inkl. der Aceiſe-Gefaͤlle 2 Rthlr. 26 far. A 
Eine Tonne Przyzeker Vier dire — 20 = 
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Bekanntmachung. 


Gemaͤß dem allbier auehoͤngend Subheſtations-Patent find folgende dem eher 
maligen Sal; Inspektor Ave gehörigen Grunoſtucke, als:, 8 : 
1. Das hieſelvſt sub Nro, 77 der weißen Straße belegene und gerichtlich 
auf 9 Reblr. 26 Sgr⸗ Se 
2. Das hieſelbſt sub Nro. 106 der Segler⸗Straße belegene und gerichtlich 
auf 3258 Röhlr. 29 Sgr. fo wie 15 
3 das eine halbe Meiſe von Thorn belegene, und auf 3572 Rthlr. 20 
Ear 10 pf gerichtlich abgeſchatzte Erbpachts⸗Vorwerk klein Niſzewken 
zur Eubhajtarion geſtellt und die Bietungs. Termine 
auf den 27 ſten Januar 1823 
auf den 27 ſten Marz und 
auf den 28 ſten Mai 
bieſelbſt anberaumt worden. > | 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, befon- 
ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, vor 
dem Deputirten Herrn Juſtiz-Amtmann Voye hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatärien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Grundſtücke an den Meiſtbiethenden wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote die erſt 
nach dem dritten Liettations Termine eingehen, kann keine Nücdfcye genommen 
werden. Die Tare und Beſchreibung fo wie die Verkaufs Dedingungen find 
übrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Thorn, den zgften October 1822. N 
N Königl. Preuß. Land und Stadtgericht, 


Bekanntmachung. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatione. Patent find die zum Nachlaß 
dis Bäckermeiſter Köllichen gehörigen sub Nro 204 und 205 der hieſigen Alt- 
ſtadt belegene Haͤuſer von denen das erſtere auf 551 Rehlr. 10 ſgr. und das letz⸗ 
ere auf 207 Rehlr. gerichtlich abgeſchätzt werden, auf den Antrag der Intereſſen⸗ 
ten zur Subhaflation geſtellt, und der Bietungs-Termin auf 

ü den igten Februar 18 23, 
hieſelbſt anberaumt worden. d 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin, welcher 
beremtoriſch iſt, Vormittags um ic Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor von 
Fiſcher hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandararien zu ers 
ſcheinen, hee Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der oben er. 
waͤhnten Haͤuſer an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewärtigen. Auf Gebote die erſt nach dem Lieitationstermin eingehen 
kann keine Rückſicht genommen werden. 
Die Tare dieſer Grundſtücke und die Verkaufsbedingungen ſind übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Thorn, den 25ſten Oktober 1822. 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Im Haufe Nro. 83 Altſtadt Friedrich Wilhelmsſtraße, iſt eine Stube nach Hin 
ten in der erſten Etage, nebſt 2 Kammern und 2 Kellern, von Oſtern ab zu ver⸗ 
miethen. Das Mähere bei Herrn Koſſmann im Schießgraben. 
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